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Amtliche Bekanntmachungen.

Die Gemeindebehörden,
welche in dem Steuerl :eferungsbericht füc das letzte
Vierteljahr die Lieferungen staatlicher Einkommen¬
steuer an das Kameralamt nicht aufgefiihrt haben,
werden unter Bezugnahme aus den oberamtllchen
Erlaß vom 1. Oktober ds . Js . — Wochenblatt
Nr . 230 — beauftragt alsbald unter der Bezeichnung
als portopflichtige Dienstsache zu berichten, welche
Beträge staatl . Einkommensteuern in dem Viertel¬
jahr 1. Juli bis 30 . September d. I . an das
Kameralamt geliefert worden sind.

Talw,  15 . Oktober 1908.
K. Oberamt.

Voelrer.

Bekanntmachung
betr . Maßregeln zur Bekämpfung der Influenza
der Pferde (Brnstseuche und Pferdestaupe oder

Rotlansfeuche ).
Unter Bezugnahme aus die Verfügung des

K. Ministeriums des Innern , betr . Maßregeln zur
Bekämpfung der Influenza der Pferde (Bruststuche
und Pferdestaupe oder Rotlaufseuche) vom 26. Scvr.
1908 Reg .-Bl . S - 231, wird darauf hingewiefen,
daß der Besitzer voa Pferde « verpflichtet ist, von
dem Ausbrnch der als Influenza der Pferde be-
zeichneten Krankheiten (Brustseuche und Pferdestauhe
oder Rotlansfeuche) unter feinem Pferdebestande und
und von allen verdächtigen Erscheinungen bei dem¬
selben, welche den Ausbruch einer solchen Krankheit
befurchten lassen, sofort der OrtSpolizeibehvrde
Anzeige z« machen , auch die kranken oder krank-
heitSverdächtigen Tiere von Orten , an welchen die
Gefahr der Ansteckung fremder Tiere besteht, fern
zu halten.

Die gleiche» Verpflichtungen liegen dem¬
jenigen ob, welcher der Wirtschaft , zu der die Tiere
gehören, in Vertretung des Besitzers vorsteht , ferner
bezüglich der auf dem Transporte befindlichen Tiere
dem Begleiter derselben und bezüglich der in frem¬

dem Gewahrsam befindlichen Tiere dein Besitzer
der betreffenden Gehöfte , Stallungen , Koppeln oder
Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Tier¬
ärzte , die Fleischbeschauer und alle diejenigen Per¬
sonen verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit
der Tierheilkunde oder mit der Beseitigung , Ver¬
wertung oder Bearbeitung tierischer Kadaver
oder tierischer Bestandteile beschäftigen , wenn
sie, bevor ein polizeiliches Einschreiten stattgefunden
hat , von dem Ausbruch der genannten Krankheiten
oder von Erscheinungen unter dem Pferdebestande,
welche den Verdacht eines SeuchenauSbruchS be¬
gründen , Kenntnis erhalten.

Die OrtSvorsteher wollen Vorstehendes in
ortsüblicher Weise bekannt machen mit dem Anfügen,
daß alle Pferdebefitzer eine gedruckte Belehrung über
die Seuche bei dem Oberamt unentgeltlich beziehen
können. Vergl . auch den Min .-Erlatz vom 29. Sept.
1908 , Amtsbl . S . 258, woselbst die genannte Be¬
lehrung abgedruckt ist.

Calw,  15 . Oktober 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

TflSeS»emskette>k
Stuttgart  15 . Okt . Im Gemeinderat

wurde heute die bekannte große Schön lei n ' sche
Stiftung angenommen.  Gem .-Rat . Diet¬
rich  erklärte , daß die sozialdemokratischen Mit¬
glieder zwar in den Bestimmungen Gchönleins
(keine Sozialdemokraten in die Verwaltung ) eine
große Beschimpfung erblicken, daß fie aber an-
gestchtr der Tatsache , daß Stuttgart nicht reich
ist, sich der Abstimmung enthalten  werden.
So wurde die Annahme  der Stiftung mit
allen Stimmen aur gesprochen bei Stimmen¬
enthaltung der Sozialdemokratie.

Stuttgart  15 . Okt . Der Ballon
„Württemberg"  der württ . Luftschtffer-
vereinr,  der bekanntlich gleichfalls an der

Dauerfahrt  von Berlin au « teilnahm , hatte
bei feiner Landung allerhand Fährnisse zu bestehen.
Der von Alfred Dierlamm  geführte Ballon
landete gestern früh 4 Uhr auf der Unter -Elbe
bei Börstel in der Nähe von Buxtehude . Er
fiel in dichten Schilf . Seine beiden Insassen
fielen ins Wasser , wobei sich der eine so schwer
an den Händen verletzte, daß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte . Der zweite Insasse war
Oberleutnant und Regimentssadjutant Henke
vom Dragonerregiment Nr . 25 in Ludwigsburg.
Beide Herren befinden sich jetzt in Berlin.

Stuttgart  15 . Okt . Vor der ersten
Strafkammer  gelangt morgen nachmittag ein
Preßprozeß gegen den verantwortlichen Redakteur
der Zeitschrift „März " , Han « Fischer , wegen Be¬
leidigung eines Hamburger Amtsrichters zur
Verhandlung . Er handelt sich um einen Artikel
in Nr . 9 vom Jahre 1907 , der sich mit dem
Urteil im Prozeß Wörmann gegen den Stmplt-
zisfimu« befaßt.

Stuttgart  15 . Okt . Bei der heutigen
Zichungber Neunecker Kirchenbaulotterie
fielen die Hauptgewinne auf folgende Nummern:
15000 auf Nr . 80564 , 5000 ^ auf Nr.
18645 , 2000 ^ auf Nr . 73106 , je 1000 ^
auf Ne . 79689 , 80915 , je 500 ^ auf Nr.
57057 , 80455 , 86284 , 96492 . (Ohne Gewähr .)

Stuttgart  15 . Okt . Der Polizei-
bericht  schreibt : Beim Spiel in der Ostendstraße
kam gestern nachmittag ein 8 Jahre alter Knabe
zu Fall und brach den linken Oberschenkel . —
Gestern mittag 12 Uhr stießen auf dem Schloß¬
platz ein Automobil und ein Straßenbahnwagen
zusammen , wobei ein Hinterrad der Automobil»
und der Vorderperron der Straßenbahnwagen«
beschädigt wurden . Personen wurden nicht ver¬
letzt. — Gestern nachmittag 2 "/« Uhr verunglückte

Roman von Konrad Rrmline-

(Fortsetzung .)
Wäre Fritzi weniger oberflächlich gewesen, so hätte fie in Adas wett

geöffneten , grauen Augen noch etwas anderer , als bloße Schwärmerei
gesehen. Deren Pupillen verengten sich plötzlich, und ein funkelnder Blitz
schoß daraus hervor , ein leidenschaftliches Aufleuchten und Begehren . Dieter
Ausdruck machte fie fast unschön : Neid und Habsucht lag darin und eine
schlecht verhehlte Gier — noch mehr : der ganze Haß und da» Aufbegehren
einer armseligen Geschöpfes, das Pracht und Reichtum um fich her steht
und die zuckende Finger ausstreckt , um danach zu greifen . . Groll,
Bitterkeit und — Sehnsucht , nicht mehr träumend und schwärmerisch —
sondern unbezähmbar , leidenschaftlich und rücksichtslos.

Ihre Stimme zitterte , als fie halblaut entgegnet «:
„Sie haben recht. Aber — warum sollte nicht auch eine von uns

eines Tages .
Fritzi iah einen Augenblick erstaunt aus , dann lächelte fie überlegen:
„So denken fie alle . Beruhigen Sie fich, Kleine . . dar große Los

kommt nicht alle Tage , und dann auch nur aus die Auserwählten ."
Ada runzelte die Stirn und biß fich aus die Lippen:
„Oh , wenn man es klug genug anzusangen verstände . . ." ihre

Stimmung schlug plötzlich um — „Fräulein Fritzi — möchten Sie reich sein ? "
„Spaß . . . !"
„. . und vornehm , elegant . . Seide tragen . Pelz und Brillanten!

Ach — und die Männer beherrschen, daß fie — daß fie einem alles gewähren
müßten — aber auch alles ? "

Fritzi blinzelte mit den Augen.

„Ah . . nun tauen Sie auf ! Brav so, mein Kindchen ! Au« Ihnen
kann noch etwas werden . Warum nicht ? Wenn man es nicht alhu genau
nimmt mit . . na , Sie verstehen schon .

„Nein — " Ada wurde nachdenklich — „dar meine ich nicht,
müßte man bleiben . So , wie die Kommerzienratfrau , meine ich."

„Na , Sie können er ja 'mal probieren . Aber Spaß beiseite —
vorläufig find wir '» noch nicht ; und da ist er am besten, man nimmt auch
mit etwas weniger fürlieb ." Fritzi wurde plötzlich vertraulich und trat
dicht an die Kollegin heran — „Fräulein Ada , hätten Sie Lust, mit mir
am Sonntag aurzugehen ? "

„Wohin ? "
„In den Grunewald oder sonstwo."
„Allein ? "
„Unsinn ! In Begleitung natürlich . Ich kenne ein paar nette

Herren . Der eine ist Buchhalter ; mit dem bin ich schon öfter zusammen
gewesen ; er hat einen Freund — erster Verkäufer bei „Rosenberg " . . .
na — da« wäre was für Sie ."

„Verkäufer ?"
Ada sagte es sehr gedehnt , so daß Fritzi fich ein wenig beleidigt

zurückzoz:
„Eie können ja auch mit einem Leutnant oder mit einem Grafen

aurgehen , wenn Sie genug davon auf Lager haben ."
„Nein , nein — ich fragte ja nm, " lenkte Ada ein.
„Also abgemacht ! Sonntag um drei Uhr . Eie können mich ja abholen . "
Fritzi war zu oberflächlich und auch za gutmütig , als daß sie der

Kollegin länger hätte zürnen können.
Ada wollte noch etwa « entgegnen , aber es traten gerade zwei neue

Käuferinnen an ihren Tisch, und sie schwieg.
Mechanisch beschäftigte fie sich mit dem Zusammenrollen der vor-
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sin 24 Jahre alter Schlaffer beim Untersuchen einer
Gasleitung in einem Hause der Lindenspürstraßs
dadurch^ daß beim Umherleuchteu mit einem
offene» Licht das ausströmende G»s explodierte
und der Arbeiter an beiden Händen und im Ge¬
sicht Brandwunden erlitt.

Stuttgart  15 . Okt . (Strafkammer .)
Empfindliche Strafen verhängte die Strafkammer
gqgen drei Arbeiter , die die hiesige Ortskranksn-
kaff« mit gefälschten Scheinen um Krankengeld
geschädigt  haben . Der vorbestrafte Laglöhner
Karl Kbsnk erhielt acht Monate , der Taglöhner
Friedrich Schwenzer fünf Monate und der vor¬
bestrafte Mechaniker Friedrich Fischer sieben Monate
Gefängnis . . — In nichtöffentlicher Verhandlung
wurde der 21 Jahre alte Laglöhner Karl Fritz,
von Neuenhaus wegen Sittlichksttsverbrechen
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Stuttgart  15 . Okt . Dem heutigen
Mostobstmarkt  auf dem Wilhelmsplatz waren
10000 Zentner zugeführt . Preis 3 — 3.50 «4t
per Zentner . — Kartoffelgroßmarkt  auf
dem Leonhard «platz . Zufuhr 800 Zentner . Preis
2 .30 — 3.60 ^ per Zentner . — Auf dem Fil-
derkrautmarkt  kosteten 100 Stück 20 —25 »4t.

Heilbronn 15 . Ott . (Ledermarkt-
bericht .)  Die Zufuhren betrugen etwa 23 000 kx.
Gute Oborledersorten waren preishaltend ; nament - '
lich beste Qualität war gesucht. In Sohlleder
war der Geschäftsgang etwa « flau , so daß sich
ein Abschlag von durchschnittlich 5 --Z pro Pfund
ergab . Auch Zeugleder fand nur langsam Absatz,
jedoch hielten sich im allgemeinen die seitherigen
Preise . Es wurden verkauft und amtlich vermögen:
Sohlleder 2995 Schmal - und Wildoberleder
15740 kz , Zeugleder 530 kx , Kalbleder 546 kx,
zusammen 19 811 kx mit einem Gesamtumsatz
von 80000

Bönnigheim  15 . Okt . In der Pfarr¬
kirche befindet sich ein Bild , auf dem das Adam
Stratzmann ' sche Ehepaar  mit seinen 53
Kindern abgebildet ist. Link« vom Beschauer
knteen der Vater und die 38 Söhne , recht« die
Mutter und die 15 Töchter . Adam Stratzmann,
der Vater , starb 1504 , ein Jahr zuvor ging ihm >
seine Frau Barbara Schwätzerin  im Tod
voraus . . lieber , die Schmqtzerin , die mehrfach
Mutter von Zwillingen , Drillingen , Vierlingen
und je einmal von Sschslingen und Stebenlingen
gewesen sein soll, hat der gräfliche Erzieher G . A.
Kolb  in Schwaigern in den Vierteljahrrheften
de« Zabergäuverein « eine interessante Studie von
historischkritischer Bedeutung , mit Einschlägen in
psychiatrischer und gynäkologischer Richtung ver¬
öffentlicht. In der gleichen Nummer bringt der
Clsebronner Pfarrer Friedrich Lörcher  einen
geschichtlich wichtigen Abriß über dar unterhalb

de« Michelsberge « liegende Schloß ? Magen-
heim  und da» Geschlecht der Magercheimer.

Ebingen  15 . Ott . In eine« Anfall von
Schwermut  versuchte gestern abend eine hiesige
Frau , Mutter dreier Kinder , sich den Hals zu
durchfchneiden, außerdem brachte sie sich Verletzungen
an beiden Händen bei. Da ärztliche Hilfe sofort
zur Stelle war , besteht keine Lebensgefahr.

Munderkingen  15 . Okt . Kaufmann
I . A. Doll  und seine Frau , beide schon hoch¬
betagt , wollten von einem Ausflug noch am
gleichen Abend durch da« Lautertal nach Rechten-
stein zurückkshren, gerieten aber im Nebel vom
Wege ab und stürzten bei Anhausen von einem
Felsen . Die 68 jährige Frau blieb tot liegen,
der 74 Jahre alte Ehegatte brach dm Achselsteg und
traf nach langem Umherirren erst morgen « in
Munderkingen ein . Die tote Frau wurde nach
langem Suchen gefunden uud am nächsten Abend
nach Munderkingen geschafft.

Friedrichshafen  15 . Okt . Die Vor¬
bereitungen an dem Flugschiff  2 I sind nahezu
vollendet . Auch die Umhüllung ist fast gänzlich
aufgelegt . Da » Doppelschraubenboot „Weller " ist
von Romanshorn in Manzell eingetroffen , um als i
Schlepper zu , dienen . Anfang « nächster Woche
wird der erste A-ufstieg erwartet.

Gebrazhqfen  OA . Leutkirch 15 . Okt.
Die 24 Jahre alte Küferstochter Anna Maria
Schuh werk  von Toberazhofen , die seit Jahren
auswärts in Stellung ist, in letzter Zeit aber bei
ihrer Mutter in Toberazhofen zu Besuch war , ist
am Sonntag nachmittag in den nahen Wald
gegangen , um dort Beeren zu sammeln . Da sie
am Abend nicht nach Hause zurückkehrte, wurde
noch nacht» im Walde vergeblich nach ihr gesucht
und das Suchen am Montag morgen fortgesetzt,
wobei sie an einem Baum erMgt t o t aufgefunden
wurde , und zwar unter Umständen , die den Ver¬
dacht eine« an dem Mädchen verübten Verbrechen«
nahe legten . Dieser Verdacht wurde durch das
Ergebnis der gerichtlichen Augenschein» und dem
Leichensektionsbefund vollauf bestätigt . Als der
Tat dringend verdächtig , wurde der 35 Jahre
alte ledige Maurermeister Franz Haver Andrin et
von Toberazhofen , der in der Nähe des Tatort«
wohnt , trotz seines hartnäckigen Leugnen « in Unter-
suchungrhaft genommen . Es liegt zweifellos ein
Lustmord , vor.

Strahburg14.  Okt . Aus grauenerregende
Weise hat der Eisenbahnsekretär Schon kendorf
in Straßburg seinem Leben ein Ende bereitet,
wie man mit Recht annimmt , in einem plötzlichen
Anfall geistiger Umnachtung . Der Unglückliche»
der schweren rheumatischen Schmerzen ausgesetzt
war und in letzter Zeit auch Zeichen von Schwer¬

mut zeigte, stürzt«  sich am Dienstag vormittag
von der Plattform  des Münsters hinab auf
da« Pflaster . Er war plötzlich vom Bureau
weggegangen und hatte die Plattform bald erreicht;
hier schritt er erregt einigemalo auf und ab, legte
dann seinen Rock, seine Uhr und seine Brille ab,
sprang auf die Ballustrade und stürzte sich mit
einem Aufschrei hinab in die furchtbare Tiefe.
Ein Münsterwächter , der den Vorfall bemerkt«,
kam eilend« herbetgesprungen , um de» Mann auf
der Ballustrade zurückzuhalten , aber es war zu
spät . Ein Augenzeuge schreibt . . Ich befand mich
gerade auf dem Platz vor dem MÄnster , als ich
plötzlich einen heftigen dumpfen Fall hörte ; als
ich mich umkehrte , sah ich 10 w von der Münster¬
mauer entfernt als leblose, beinahe undefinierbare
Masse , den Körper eine« Manne « liegen - Sofort
sammelte sich eine gewaltige Menschenmenge um
da« schaurige Bild , da« sich da darbot . Der
Schädel de» Unglücklichen war vollständig zer¬
drückt und da» Gehirn nach allen Richtungen
auseinandergespritzt ; alle Glieder und Knochen
waren gebrochen, der Rumps und die Extremitäten
zusammengedrückt , kurz ein schauerlicher Anblick.
Ein Herr , der gerade während de» Sturzes am
Münster vorbeiging , wäre beinahe von dem fallenden
Körper erschlagen worden . Um den Neugierigen
den grausigen Anblick zu entziehen , bedeckte man
den Kö-psr bis zur Ankunft de« Sanitätswagen «.
Die Höhe der Plattform beträgt 66 m Mt
welcher Wucht der Körper aufgeschlagen , geht aus
dem Zustand des Taschenmessers hervor , das der
Unglückliche in der Tasche gehabt hatte und da« '
nach dem Sturz in zersplitterten Stücken unter
der Leiche ausgesunden wurde/

Königshütte  15 . Okt . Zudem Gru¬
ben -Unglück  aus der KSnigrgrube wird noch
gemeldet : Tot sind Steiger Roiher und drei
Häuer , betäubt noch etwa 20 Mann , von den« r
man aber hofft , sie am Leben zu erhalten . Die
übrigen in der Grube befindlichen Bergleute , etwa
150 , konnten stch durch einen Nebenschacht in
Sicherheit bringen.

Berlin 15 . Ott . (Gordon - Bennet-
Wettfahrt .)  Der Ballon . „Busley " ist jetzt
gleichfalls geborgen . Wie au« Edinburgh
telegraphiert wird » erlangte der Ballon Dienstag
früh5Uhr nordwestlich von Helgoland Verständigung
mit einem nach Edinburgh gehenden Kohlenbampfer.
Der durch Ziehen des Ventil » auf das Wasser
gebrachte Ballon wurde durch den starken Wind vo«
Schiff weggetrieben , so daß die Reißleins gezogen
werden mußte . Die Insassen . Rechtsanwalt Dr.
Ni emeyer - Essen  und FabrikantHiedemann»
Köln , wurden von dem Kapitän de« Dampfer«
fast entkleidet aufgefischt.  Auch der
Ballon wurde geborgen . In einer Meldung der

gelegten und nicht glwühlten Stoffe . Sie dachte über dar soeben geführte
Gespräch nach m d überlegte , was sie wohl « ziehen könnte am Sonntage.
Eigentlich war ja nichts zu überlegen : der schwarze Tuchrock und die rot¬
seidene Bluse war ihr einziger Prunkstück . Lächerlich. Und damit sollte
sie paradieren . Einen neuen Winterhut hatte sie auch noch nicht. Aber
es war ja erst Oktober . Sie wandte sich zur Seite und musterte sich im
Spiegel : die lebhafte wenn auch leise geführte Unterhaltung hatte ihre
Wangen gerötet , ihren Augen glänzten , und als sie jetzt — nicht ganz
unzufrieden mit der Musterung ihrer eigenen Persönlichkeit — ihr Spiegel¬
bild anlächelte , stahlen sich ein paar leichte, kaum merkliche Grübchen in
ihre Wangen ; mit einer verstohlenen Bewegung der Rechten drückte sie
da» volle, weiche, seidig schimmernde Blondhaar etwas tiefer in die Stirn
und warf noch einen kurzen, selbstbewußten Blick in den Spiegel : neben
Fritzi konnte sie sich schon sehen lassen ! Also Mut!

2 . Kapitel.
Lsiehr als ein Vierteljahr war vergangen . Ada hatte sich eingelebt

und verstand schon, recht geschickt — im Tone ihrer Kolleginnen — die
Kundschaft zu Zedieren . Sie war etwas voller geworden , frisierte ihr Haar
nach der neueste» Mode und sah in der votgeschrrrb^ en Gefchäststracht —
schwarzer Rock, schwarze Satinöluse und weißer Stehkragen — vorteilhafter
aus als die meisten ihrer Kolleginnen . Sie batte - ine eigentümliche Art,
beim Gehen den Oberkörper lässig in den Hüften zu wiegen , und den
Kopf ein wenig in den Nacken zu werfen , so daß Ihre g/ * gewachsene
Figur mit der derben , ncch nicht ganz gerundeten Seitenlinie^
Ge tun g kam. Ein paar mal schon halte sie bemerkt , daß der BW
Abtetlungschefs , der hin und wieder prüfend durch die Räume aina . lärmet
und interessanter als bei den übrigen Damen aA ihr hasten blieb' dan»
beugte sie sich, scheinbar absichtslos, zur Sette und griff nach einem der
oberen Fächer de» Regal «, als habe sie dort irgend etwas zu ordnen - sie »
wußte , daß sie schöne Arme hatte , und wollte auch diese bewundern lassen ^

in möglichst graziöser Hal ung , die sie zu Hause vor dem Spiegel schon I

hundertmal studiert hatte . Innerlich triumphierte sie dann , wenn Herr
Jarnow bisweilen stehen blieb und ein paar freundliche Worte an sie
richtete . Aber sie war schlau, die kleine Ada — weder ihre Augen , noch
ihre Gesichtszüge ließen etwa » davon merken, was in ihrem Innern vorging.

Mit Fritzi war sie noch immer eng befreundet , aber auch mit allen
anderen Kolleginnen wußte sie sich äu « Klugheit gut zu stellen.

Jener erste Sonntag im Trunswald war eigentlich nicht ganz nach
ihrem Geschmack gewesen. Herr Voigt , der erste Verkäufer von Rosenberg
und Co., sah zwar nicht übel au«, er trug sich äußerst elegant , aber sein
Gesicht mit den frischen roten Backen und dem semmelblonden Haar und
und Schnurrbart machte einen zu wenig männlichen Eindruck . Außerdem
war er nicht sonderlich freigebig : mit der Stadtbahn waren sie Hinaus¬
gefahren — ar statt in der Droschke, wie Ada geträumt hatte — und am
Abend, als sie wieder in Berlin anlangten , hatte er ihr kaltes Abendbrot
„spendiert " , im Schultheiß . ., während Ada schon an die „Traube " oder
an „Kempinrki " gedacht hatte.

Er war nicht so ganz leicht gewesen, im Laufe der Woche etwas
mehr von ihm zu erlangen ; aber schließlich hatte sie es doch erreicht , so
daß selbst Fritzi eines Tage « ihre Verwunderung darüber aussprach.

Daß Herr Voigt der Kollegin nach und nach auch einen neue»
Winterhut gekauft hatte , eine seidene Bluse . Lackstiefel, einen ziemlich leursn
Pelzkragen und anders Kleinigkeiten — davon wußte Fritzi allerdings
nichts . Ada besaß noch ein paar Spargroschen von ihren Eltern , die der
Vormund verwaltete — und diese wußten regelmäßig herhalten , wenn
Fritzi irgend eine Neuanschaffung bei der Freundin bewunderte.

Mehrmals schon war Ada trotzdem nahe daran gewesen, mit Herrn
»/ "igt ru brechen ; im Grunde genommen war ihr sein süßlicher Wesen geradezu

und vor allem die harmlosen und unschuldigen ZärtliSketten,
A ^ ara Dankbarkeit dulden und erwidern mußte stellten ihre Geduld
^ eine harte Probe.

(Fortsetzung folgt .)
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Insassen heißte« : Menstag nacht1 Uhr verließen
wir mit dem Ballon etwa 8 Kilometer von Cvx<
haven die Küste mit 17 Sack Ballast beischarfem,
auf dar mittlere England zielendem Wind von
etwa 50 Kilometer Geschwindigkeit. Auf hoher
See drehte der Wind plötzlich nach Norden um.
Wir schienen verloren . Um 5 Uhr gelang
alsdann die Verständigung mit deck KohleUdackpfer

Kapitän Schacht." — Nachrichten fehlen jetzt
nur noch von den Ballons „Plauen " und
„Hergesell ."

Amsterdam 15. Okt. Ein Küsten-
panzer und 4 Torpedoboote fuhren in dis
Nordsee hinaus, um dort möglicherweise
schwimmende Ballon» aufzufischen.

Pari « 15. Okt: Infolge chemischetAnter-
suchung von Confitüren, die für da» Heer ge-
liefert worden waren, wurden 43 Lieferanten
von den Armeelieferungen ausgeschlossen.
Gegen einige von ihnen wird strafrechtlich vor-
gegangen werden.
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Söul 15. Okt. Zwischen China und
Japan droht eins ernste Verwicklung zu
entstehen infolge eine« Zusammenstoß «« zun.
schen chinesischen und jadanischen Trüpl.
pen in Kantoo (NordkorK) . Me hier vör-
liegenden Meldungen besagen: Ms Chinesen er.
öffneten die Feindseligkeiten durch Beschießung
einer von japanischen Soldaten besetzten Polizei-
station. Da« Gefecht dauerte mehrere Stunden.
Die Zahl der Toten und Verwundeten ist un.
bekannt. Da« japanische auswärtige Amt
erhob Vorstellungen in Peking . Wofern
nicht unverzüglichGenugtuung gegeben wird,
werden japanische Truppen wahrscheinlich
die Grenze überschreiten.

«istt -Adiem» «.
18. Fon «1«ß «ach Hrinit . , 18. Okt . Vom Turm 218.

Predigtlied : 273 . Kirchenchor : „Israel hoffe auf
den Herrn ." 9 */- Uhr : Vormitt .-Predigt , Stadt-
Pfarrer Sch mit ». 1 Uhr Christenlehre für die

Töchter . Dar Opfer ist für den kirchliche« Hilfs¬
fonds bestimmt.

N0 « «er «t«>, 22 . Okt . 8 Uhr abend « : Bibelstunde t«
VereinShauS , Dekan Roo ».

Voraussichtliche Witterung:
Zunächst noch keine wesentliche Aenderung.

«erlameteil

würzt famos
und ist dabei am billigste « .

Hergestellt durch die Fabriken vo«
Knorr'S Hafermehl u. Knorr - Hahu-Maccaroui.

Amtliche und privatmzeigen.

Lchotterlieferung.
Zur Bahn - und Straßenunterhaltung im Jahr 1909 bedarf die Unter¬

zeichnete Stelle
2200 vdtvk Schotter aas Muschelkalk,

305 t Feinschotter aus Phorphhr,
260 t Gehwegschotter aus Phorphhr.

Bedingungen und Bedarfsliste können hier eingesehen werden und find
Angebote mit der Aufschrift „ Schotterlieferung " bis

Samstag , de« 24 . Oktober 1908 , vormittags 9 Uhr,
einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Calw,  den 13 . Oktober 1908.

K. Giseirbahubaninspettiou.

GkVklblilhk FintbltdrlvgsWe" ' .
Der Unterricht in Rechnen , Deutsch und Buchführung beginnt am

Dienstag , 20 . Oktober.
An diesem Tage haben sich sämtliche Lehrlinge pünktlich um 7 Uhr

nbends cinzufinden und zwar diejenigen
des 1. Lehrjahrs im Realschulgebäude,
des 2 . Leh -jahrs im Salzkasten,
des 3 . Lehrjahrs im Realschulgebäude.

Die Herren Lehrmeister werden höflichst ersucht für das pünktliche
Erscheinen ihter Lehrlinge Sotge tragen ' zu wollen.

Calw,  15 . Oktober 1908.
ver Schulvorstand.

Prof . Beurlen.

Stimdeuplau sür den Winteikurs M8/09.
Sonntag 7'/-—9'/- Uhr Freihandzeichnen(Wörner) im Georgenäum.

„ Fachzeichnen (Heb !) im Mädchenschulgebäude.
Montag 7—8 Uhr Vorm. Französisch(O.R. vr . Müller) Realschulgebäude.

1— 3 Uhr Nachm . Geom . Zeichnen (O R . Wagner ) Mädchenschul¬
gebäude.

7 - 9 Uhr Nachm . Freihandzeichnen ) ^ ^
» „ „ Fachzeichnen / "
„ „ „ Buchführung 4 . Abt . (L . Birk ) im Salzkasten.

DieuStag 7—8 Uhr Vorm. Englisch(O.R. vr . Müller) Realschulgebäude.
7 — 9 Uhr Nachm . Deutsch und Rechnen 1 . Abt . (III . Lehrjahr)

(O .L . Müller ) Realschulgebäude.
„ „ „ Deutsch und Rechnen 2 . Abt , (II . Lehrjahr)

(L . Fischer ) Salzkasten.
„ „ „ Deutsch und Rechnen 3 . Abt . (I . Lehrjahr)

(L . Vin ? on ) Realschulgebäude.
,, „ „ Deutsch und Rechnen 4 . Abt . (L . Bezner)

' Salzkasten.
Mittwoch 7—8 Uhr Vorm. Französisch— wie oben.

7 — 9 Uhr Nachm . Buchführung 1 . Abt . (L . Birk ) Realschulgebäude.
„ „ -7, 2 . Abt . (L . Fischer ) Salzkasten.
„ „ „ Deutsch u . Rechnen 3 . Abt . (L . Vingon ) Realsch.

Donnerstag 7—8 Uhr Vorm. Englisch— wie oben.
7 — 9 Uhr Nachm . Deutsch und Rechnen 1 . Abt . 1

„ „ „ „ 2 . Abt . f wie oben.
.. . .. . « 4 . Abt . 1
„ „ „ Buchführung 3 . Abt . (L . Jäckle ) Realschülgeb.

Freitag 7—9 Uhr Nachm. Zeichnen— wie Montag.
Calw,  15 . Oktober 1908.

Der Schulvorstand.

Am Kirchweihmontag , de « IS . Oktober,
Vieh- und Schweinemartt statt, wozu einlade:

Ne«b»lach, den 15. Oktober 1908.

findet hier der Krämer -.

Gemeinderat.

K. Forstamt Calmbach.

Kalksteinlieserung.
Am Dienstag , de « 27 . Oktober,

vormittags 10 Uhr, wird die Lieferung
von 18 cbm Kalksteinen auf den Hütte¬
weg im Distr . Kälbling auf der Forst-
amtskarzlei vergeben.

Im LeZrikf beute nack Tübingen
über2U8»ecieIn, saZen wir uimern
sireunäen unä öelcsnnten kerrlicb
Î ebewobl.

Oslw , 16. Oüt. 1908.
Emilie llinäonnnoli -Iilett.

Habe noch eine Partie
Fässer zu verkaufen : um
damit zu räumen , gebe solche
billigst ab.

Schneider , Küferu«LKubier,
Nonnengasse 140.

ZIillMl -WollM-
für ruhige Familie auf 1. April 190S
gesucht . Offerten unter S . T . 1882
an die Geschäftsstelle des Calwer
Wochenblattes.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern , event . auch eine mit
3 Zimmern , samt Zubehör , hat sofort
oder später zu vermieten

K. Hauser,
Nonnengasse 146.

Herr««- ««d Damen-WLsche, sowie
Vorhänge , wird übernommen und
rasch und pünktlich besorgt.

Näheres bei FranJehle , Büglerin,
Marktplatz 15 ' . _

cabaWeifen.
sowie sämtliche Ersatzteil « empfiehlt

Friseur Winz.

Als günstige erstklassige

Kapital-Mage
empfehle ich freibleibend:

40/o lvürtt . vereinsbank -psandbriese
unkündbar bis 1916 ä 99 "/°.

4 °/o lvürtt . Hypothekenbank -Pfandbriefe
unkündbar dis 1917 ü 99,60 °/°.

40/0 lvürtt . Tredttvereins -Gbligationen
unkündbar bis 1917 ü 99,70 °/°.

40/0 Rheinische Hypotheken -vaNk -psandbriefe
unkündbar bis 1917 ä 99 °/°.

40/0 Franks . Hypothek . Tred .-Ver .-Psandbriese
unkündbar bis 1913 L 97,70 °/°.

Lrnil Osor -AÜ.

zg «« «
NONIX

vauerdreniier
nircd
»«rSyrt«»

lXizlail-

«a e»

«las neue Z/stem.

va gUnrmiöee trtotg
j,»>eel« >g« 5W<Ü««

»-» na«», « »» .

Merisel Lsr ! 8oir, », Lai«.
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Neue Wiilttenlbklger
aus vorzüglichen Lagen empfiehlt

Proben stehe« z« Diensten.

Socken, Strümpfe , Socken- und Strnmpflängen,
Kinderstrümpfe und Kinderkittel , Hand- n. malchinengrSriikt

empfiehlt billigst
kiililv . Garnhandlung.

Irder sein kigkner Frisenr!
HMschmidtWs-mm

- von Ml . 4.— an. -

RBeWMLte : L
Für jedes Stück volle Garantie.

Killiger nnd deffrr al, die Solinger Kersandthansware.
Reparaturwerkstatt. Schleifereim. Kraftbetrieb.

Kataloge stehen gratis zu Diensten.

kr. tterrog,Mefferschmiedmstr., OaI>v.
kievenrell. - 6aMo ! 2. Mer.

Zur Feier der Kirchwrihe findet am Sonntag nnd
Montag, de« 18. und IS. Oktober, bei gulbesetzter Musik¬
kapelle

Qlir-Unmkaitulig
statt. Hiezu ladet Höst, ein

kä Lcköolsn.

Kail. l-iodonroll. — Kastliol rur I-inlls.^
Zur Feier der Kirchweih halte ich Sonntag,

den 18. und Montag, de» 19. Oktober, in
meinem neuerbauten mit Parkettboden versehenen
Saal

Tanzmusik
bei gutbesetztem Orchester ab. Für reine Weine

- - - und gute Küche ist bestens gesorgt.
ES ladet höflichst ein

H. Starkz. Linde.
Altbnrg.

Kirchweih-Kinladung.
Auf nächsten Sonntag lade ich meine werten Gäste, Freunde und

Bekannte von Stadt und Land, zu hausgemachten Würste«, gntem Kuchen
bei »enem und altem Wein, sowie auf Montag zur

Tanzunterhaktung
freundlich st ein

Friedrich vühler z. Krone
Rötenbach.

Xirchweih-EinlaSung.
Auf Sonntag lade ich Freunde und Bekannte

zur Kirchweihfeier bei guten Speisen und Getränken,
sowie zur

Tanzunlerhaltung
am Montag freundlichst ein

Vr . HVokZKvuLUdtl ».

Hirsau.
Am Kirchweihfonntag und Montag findet bet mir

Metzelsuppe
statt, wozu ich freundlich einlade.

« » rl Udurl « ! z. Waldhorn.
Am Kirchweihsonntag und Montag findet

große TMWtkrhMllng
statt; auch ladet zur Zchlachtpartie "HWD
sreundlichst ein.

z. Adler, Akerkolllach.
Neubnlach

Am Kirchweih-Montag hält Unterzeichneter ein

Tanzvergnügen
bei feiner Militär -Musik und gutem Nene«. Hiezu
lade freundlichst ein.

_ Fr. Haarer z. Krone.
Wettenschwann.

Auf Kirchwrihsoantag ladet zu neuem Wein und gutem Knchea
und auf Montag zur

sl

freundlichst ein
Tanzunterhaltung

LvidL » i >LLi»

>en5.kesmtM. Debrern ete., smvie
Ee v̂erdetreidenclen

unä Lanklenten
liierst sied dsi einer Lltersn, sedr deds,unten nncl dssteinrrstiikrten
VsrsiedernuKs tgessIisednkc OsIeAsndeit 2>r seldstLnäiL-er unä Kat
beradlter NnslsNung , OgA. Otksrteu snd 8 8825 s.u ttssssn-

»e « in L Vog >S>- a . ki. , erdeten

MMlillv Ilr i i«»» d köo io
empfiehlt ihr rcichfortiertes Lager in

üerkst- llllil Mliter-LIonsell,
Ullterrölkell uasi5lkürrell.

Heildrniin PWefe
ist stets frisch zu haben bei

Wilhelm Hahdt,
Feinbäckerei.

Ein gut erhaltenesFatz,
36V Liter haltend, hat noch
zu verkaufen

G . Eisenhardt,
Kübleru. Küfer.

Ein kräftiger, ordentlicher

Junge,
der Lust hat, die Metzgerei gründlich
zu erlernen, wird sofort gesucht.

Näheres bei Metzgerobmaan Ziegler.
Am nächsten Montag morgens

8 Uhr verkauft einen
Wurf reine

Aug . Grotzmann , Zavrlüri».

Killender Mr isos,
Abreißkalender« FosungMlher
empfiehlt

lleivrivb LlelvbinKer,
Calw, Marktolatz 11.

Hirsau.
Eine Panie neue, runde

Fässer
und 3 Transportführliug,

sowie noch5Ovalfaß, je3Eimer haltend,
hat zu verkaufen

_ Küfer Br en ner.
Neudulach.

Einen zum Dienst
tauglichen 12 Monate
alten

Farren
hat zu verkaufen

Wilh . Roller , Seiler.

Rechnungsformulare
find vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

odki -68  I . StooL.
Damenkonfektion:

Zacken ,Paletots , V̂etterkrsxen , 81aubmLntel,Lo8lümi -öcke,
klousen , Dnlerrücke weiss unck farbig, ^ nslanckseöcke,

fertige VVLsciie, sckvarre 8cbürren.

81el8 ^ leukeilen in K1eiäerde8alLen,
Lsmts un6 Zsiäsnstoffs,

8piirens1olle , 8pi1ren , Stickereien , Dsmen ^ ürlel , Lravstten etc
HE " in scköner ^ uôvakl.

Telefon Nr. 9. Druck der «. OelschlSger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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